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Instrumental  

 

Das größte Geheimnis ist das Leben. 

Das tiefste Geheimnis ist die Ewigkeit. 

Das schönste Geheimnis ist die Liebe. 

Geheimnis, 

dem selbst der Tot machtlos gegenüber steht. 

 

 

Begrüßung  

 

Einer der uns nie alleine lässt und besonders in den Stunden der Trauer bei uns ist unser 

dreieinige Gott und so beginnen wir in seinem Namen. 

 

Namen des Vaters.. der Herr der euch trösten will sei mit euch.. 

 

 

Wir entzünden eine Kerze für den Verstorbenen N.N. 

Ein kleines Licht kaum spürbar im ausgeleuchteten Raum der Kirche. 

Eine Kerze für die Kraft des Glaubens und der Hoffnung, wo der Tod nicht das Ende des 

Lebens ist, sondern der Beginn ewigen Lebens ist. 

  

Entzünden der Kerze -  Hinweis auf die Osterkerze   

 

Gebet 

 

Lesung 

 

ALLES HAT SEINE ZEIT 

Ein jegliches hat seine Zeit 

und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde: 

Geboren werden hat seine Zeit, Sterben hat seine Zeit. So hören wir es im Buch 

Kohelet. Alles hat seine Zeit: 

zusammen sein und getrennt werden, gewinnen und verlieren, lachen und weinen, 

trauern und getröstet werden.... alles - 

alles hat seine Zeit. 

Der Tod ist in unser Leben getreten. 

Es ist Dunkel geworden, Traurigkeit umgibt uns. 

Doch aus dieser Dunkelheit fällt Licht herein in unsere Niedergeschlagenheit. 

Das Licht des Glaubens hat ein Botschaft an uns. Erheben wir uns aus dem Dunkel zum 

Licht, strecken wir unsere Arme aus, nach dem Licht des Himmels, das Christus heißt 

und Leben bedeutet.. 

Trösten wir einander, im Glauben an dieses Licht. 

Alles - alles hat seine Zeit: 

Weinen hat seine Zeit 

und das Weinen überwinden hat seine Zeit. 
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Meditation zur Kerze: 

Es liegt im Geheimnis der Kerze, dass sie das in uns wachruft, was an tiefer  Sehnsucht 

in uns grundgelegt ist. Die Sehnsucht nach Geborgenheit Angenommen sein Geliebt 

sein. Der Verstorbenen hat diese Sehnsucht gelebt und geschenkt bekommen. 

 

Gemeinsames Gebet: 

Rosenkranzgeheimnis: 

Vater unser  

5 Gegrüßt seist du Maria  

„Jesus, der von den Toten auferstanden ist“ 

 

Ehre sei den Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist 

Wie im Anfang, so auch jetzt und alle zeit und in Ewigkeit. amen 

 

Musikstück  

 

Meditation zur Kerze: 

Kerzenlicht kann Wege sichtbar machen, und in Dunkelheit Orientierung ermöglichen. 

Licht lässt Möglichkeiten erahnen, die ohne es im Dunkel blieben. 

Licht im Dunkel der Trauer.  

 

Rosenkranzgeheimnis: 

Vater unser  

5 Gegrüßt seist du Maria  

„Jesus, der in den Himmel aufgefahren ist“ 

 

Ehre sei den Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist 

Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. amen 

 

Musikstück  

 

Meditation zur Kerze 

Und mag dieses Licht der Kerze auch nur unscheinbar klein flackern, so trägt es doch 

hindurch durch die letzte Dunkelheit des Todes. Funke ist es, der das Große zu 

entfachen vermag: das Licht des Lebens in der Ewigkeit. 

 

 

Rosenkranzgeheimnis: 

Vater unser  

5 Gegrüßt seist du Maria  

Jesu der uns den Heiligen Geist gesandt hat. 

 

Ehre sei den Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist 

Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. amen 

 

Musikstück 

 

Fürbitten: 

Zu unserem Gott der uns nahe sein will bringen wir unsere Anliegen. 
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Fürbitten der Enkel 

 

Barmherziger Vater, du bist der Herr allen Lebens und sorgst für uns. Wir bitten dich: 

Vollende in unseren lieben Verstorbenen, was du in der Taufe an ihm begonnen hast, 

und schenke ihm die Freude des ewigen Lebens. Das bitten wir durch Christus, unseren 

Herrn. Amen. 

 

Auf der anderen Seite des Weges 

Der Tod ist nichts 

ich bin nur in das Zimmer nebenan gegangen  

ich bin ich, ihr seid ihr 

das, was ich für euch war; bin ich immer noch  

gebt mir den Namen, den ihr mir immer gegeben habt  

sprecht mit mir; wie ihr es immer getan habt 

gebraucht nie eine andere Redeweise, seid nicht feierlich oder traurig 

lacht weiterhin über das, worüber wir gemeinsam gelacht haben  

betet, lacht, denkt  an mich, damit mein Name im Hause ausgesprochen wird, so, wie 

es immer war 

ohne irgendeine besondere Bedeutung  

ohne die Spur eines Schattens  

das Leben bedeutet das, was es immer war  

der Faden ist nicht durchgeschnitten  

warum soll ich nicht mehr in euren Gedanken sein nur weil ich nicht mehr in eurem 

Blickfeld bin?  

ich bin nicht weit weg 

ich bin nur auf der anderen Seite des Weges 

Charles Prguy 

 

 

Segen: 

So stellen wir uns am Ende dieser Totenwache 

unter den Segen Gottes, und rufen: 

Mit seinem Licht erfülle Gott unsere Dunkelheit. 

Mit seinem Wort erlöse er unsere Sprachlosigkeit. 

Mit seiner Liebe befreie er unsere Ohnmacht; 

So segne uns Gott mit neuem Leben, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist Amen. 

 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe. 

Und das ewige Licht leuchte ihm. 

Herr, lass Ihn ruhen in Frieden. - Amen. 

 

Die Kerze soll die Familie mitnehmen und anzünden, wenn die Dunkelheit der Trauer 

kommt. Licht Hoffnung in der Dunkelheit 

 

Beenden wir die Totenwache im Zeichen dessen der uns in unserer Trauer begleitet und 

uns Trost sein will. Im Namen ... Weihwasser geben 

 

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet von TeilnehmerInnen (aus Hard) der „Aufbauschulung Totenwache“ 

2011 (Referentin: Brigitte Knünz, Rankweil) 


